	Checkliste zur Erstellung einer Gewerbesteuererklärung


Die Checkliste unterstützt bei der EDV-mäßigen Erstellung der Gewerbesteuererklärung wichtige Dateneingaben/-angaben.
	Mandant:
	.............................................................................................................................

	Aktennummer:
	...........................................

	Zeitraum:
	...........................................


Allgemeine Angaben

	
	Ja
	Nein
	entfällt

	· Wertübergabe vom Programm Rechnungswesen zum Programm 
Umsatzsteuer mittels Programmverbindung durchgeführt
· bei Buchung auf Konto 8195 (KU): Übergabe als 
Kontenwerte
· bei Verwendung von individuellen Steuerschlüsseln 
(z.B. §-13b-Sachverhalt): Übergabe als Einzelbuchungen 
(Erlöse nach § 19 UStG manuell eintragen)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Empfangsvollmacht ausgefüllt
	
	
	

	· Überprüfung Gewerbesteuerpflicht
	
	
	

	· hebeberechtigte Gemeinde und aktueller Hebesatz überprüft
	
	
	

	· geleistete Vorauszahlung abgestimmt (ggf. mit der Gemeinde)
	
	
	

	· Überprüfung Wirtschaftsjahr

· abweichendes Wirtschaftsjahr vorhanden
	

	

	


	· DATEV-Anwender: Häkchen für elektronische Übermittlung gesetzt

· Vollmacht vom Mandanten liegt vor
	

	

	



Angaben zum Gewerbeertrag

	
	Ja
	Nein
	entfällt

	· vorläufiger steuerlicher Gewinn lt. Bilanz und gemäß EStG/KStG überprüft und als Grundlage verwendet
	
	
	

	· steuerliche Gewinnkorrekturen geprüft
	
	
	

	· außerbilanzielle Korrekturen geprüft
	
	
	

	· Auflösung von IAB dem richtigen Jahr zugeordnet
	
	
	


Angaben zu Hinzurechnungen gem. § 8 GewStG prüfen und korrekte Bebuchung der Konten beachten (im Kontenrahmen – Buchstabe G unter Programmverbindung)
	
	Ja
	Nein
	entfällt

	· Entgelte für Schulden (alle betrieblichen abzugsfähigen Zinsen)
	
	
	

	· Renten und dauernde Lasten
	
	
	

	· Gewinnanteile des stillen Gesellschafters
	
	
	

	· Miete, Pacht, Leasingraten für bewegliche Wirtschaftsgüter
	
	
	

	· Miete, Pacht, Leasingraten für unbewegliche Wirtschaftsgüter
	
	
	

	· Aufwendungen für zeitlich befristete Überlassung von Rechten
	
	
	

	· steuerfreier Anteil bei Teileinkünfteverfahren bzw. gem. § 8b Abs. 1 KStG, wenn Beteiligung am Stammkapital der Gesellschaft über 10 % zu Beginn des Erhebungszeitraums (z.B. Dividenden)
	
	
	

	· Spenden bei Körperschaften (Kapitalgesellschaften) angesetzt – 
gem. § 8 Nr. 9 GewStG
	
	
	

	· betrieblich veranlasste Spenden bei Einzelunternehmen und Per​sonen​gesellschaften
	
	
	


Angaben zu Kürzungen gem. § 9 GewStG

	
	Ja
	Nein
	entfällt

	· 1,2 % des Einheitswerts – für im Betriebsvermögen befindlichen Grundbesitz (nur Anlagevermögen betreffend) – zur Anwendung gebracht

· Einheitswertbescheid liegt in Kopie vor
	


	


	



	· auf Antrag: Kürzung des Teils des Gewerbeertrags, der auf die Verwaltung und Nutzung des eigenen Grundbesitzes entfällt (§ 9 Nr. 1 Satz 2 GewStG)
	
	
	

	· Gewinne aus Anteilen an einer Kapitalgesellschaft mit Beteiligung von mindestens 15 % zu Beginn des Erhebungszeitraums
	
	
	

	· Spenden angesetzt – gem. § 9 Nr. 5 GewStG

· Spendenbescheinigungen auf Ordnungsmäßigkeit geprüft
	

	

	



Angaben zur Gewerbesteuerzerlegung

	
	Ja
	Nein
	entfällt

	· Zerlegungsvoraussetzungen prüfen – evtl. optimieren mit Rücksicht auf Hebesätze der Gemeinde
	
	
	

	· Prüfung der Betriebsstätten auf eventuelle Verlegung
	
	
	

	· aus Bemessungsgrundlage sind Ausbildungsvergütungen, einmalige Vergütungen (z.B. Tantiemen) und Gratifikationen herauszurechnen
	
	
	

	· Arbeitslöhne nur bis zur Höhe von 50.000 € pro Arbeitnehmer berücksichtigen (Kappungsgrenze)
	
	
	

	· Abrundung der Arbeitslöhne je Betriebsstätte auf volle 1.000 €
	
	
	

	· bei Personengesellschaft: Unternehmerlohn mit insgesamt 25.000 € ansetzen
	
	
	


Abschließende Überprüfungen

	
	Ja
	Nein
	entfällt

	· Verlustvorträge mit Vorjahresbescheid abgeglichen
	
	
	

	· Rückstellungen ermittelt und gebucht
	
	
	

	· prüfen, ob Antrag auf Anpassung der Gewerbesteuervorauszahlung gestellt werden muss
	
	
	

	· bei später Erstellung der Gewerbesteuererklärung (Zinsbeginn: 15 Monate nach Ablauf des Erhebungszeitraums): Information an Mandant, dass die Möglichkeit einer freiwilligen Vorauszahlung besteht, um Nachzahlungszinsen zu vermeiden
	
	
	

	· Kleinbetragsregelung für Gewerbesteuer beachtet

· (wenn Gewerbesteuererstattung/-nachzahlung kleiner als 10 €: keine Gewerbesteuerfestsetzung möglich durch 
KANN-Bestimmung gem. § 156 AO seitens des Finanzamts)
	
	
	

	· bei elektronischer Unterschrift und Zustellung: Ablage als PDF-Datei im DMS
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· nach Unterschrift des Mandanten: elektronisch ans Finanzamt übermittelt und Übertragungsprotokoll im DMS abgelegt
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Erklärung abschließen (im DATEV-Programm)
	
	
	


Sonstige Bemerkungen/Hinweise

.............................................................................................................................................................
.............................................................................................................................................................
.............................................................................................................................................................
.............................................................................................................................................................
Hinweis:

Bitte die Liste abarbeiten, kennzeichnen und zu den Abschlussunterlagen der Kanzlei heften.

	............................................
	............................................

	Datum
	Bearbeiter


Stand März 2009 
Seite 1 von 1
© Copyright 2009 Deubner Verlag GmbH & Co. KG – www.deubner-verlag.de 
Stand Oktober 2021
Seite 1 von 3
© Copyright 2021 Deubner Verlag GmbH & Co. KG – www.deubner-verlag.de

